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Nr. 392: April 2026

Liebe Pfarrgemeinde! 

Hinter uns liegen großartige Tage! In der Karwoche  
haben wir uns in die letzten Tage des Lebens Jesu 
vertieft und an Ostern haben wir mit großer Fest-
lichkeit seine Auferstehung gefeiert. Für den Pfarrer 
ist das jedes Jahr eine schöne aber auch arbeitsinten-
sive Zeit und so bitte ich um Verständnis, dass das 
Pfarrblatt sehr spät und sozusagen als gekürzte Oster-
Sonderausgabe erscheint. 

Ostern, so habe ich auch in meiner Predigt in der 
Osternacht betont, ist nicht nur ein Fest des Lebens 
sondern auch ein Fest der Befreiung. Das, was die 
Juden am Pascha-Fest feiern, nämlich die Befreiung 
des Volkes Israel aus Ägypten, ist hier noch einmal 
gesteigert: In Jesus hat uns Gott die „Freiheit und 
Herrlichkeit der Kinder Gottes“ (Röm 8,21) ge-
schenkt. Was heißt das? In Jesus, so glauben wir, ist 
Gott uns unsagbar nahe gekommen. Wir sind durch 
ihn in eine Beziehung zu Gott eingetreten, die vorher 
nie in dieser Weise da war — deshalb „Kinder 
Gottes“. Was diese Kindschaft auszeichnet, ist für 
mich berührend in einem Satz von Paulus im Römer-
brief zusammengefasst: „Ihr habt nicht einen Geist 
der Knechtschaft empfangen, sodass ihr immer noch 
Furcht haben müsstet, sondern ihr habt den Geist der 
Kindschaft empfangen, in dem wir rufen: Abba, 
Vater!“ (Röm 8,15) 

Es wäre schön, wenn das immer mehr in unseren 
Herzen und Köpfen ankommen würde! Viele ver-
binden den Glauben mit einer großen Zahl von 
Geboten und Verboten und sehen Gott als eine Art 
„Parksheriff“, bei dem ich mich ständig vor Fehlern 
hüten muss. Natürlich: Freiheit braucht Orientierung. 
Freiheit bedeutet nicht, dass ich alles machen kann, 
was mir einfällt. Denn wenn das, was ich in meiner 
Freiheit tue, den anderen oder mir schadet, dann zer-
stört sich Freiheit letztlich selbst. Paulus schreibt: 
„Alles ist mir erlaubt — aber nicht alles nützt mir.“ 
Und: „Alles ist mir erlaubt — aber nichts soll Macht 
haben über mich.“ (1 Kor 6,12) 

Lassen wir uns also nicht wie Eva im Paradies einre-
den, dass Gott uns einschränkt! Gott hat uns 
vielmehr alle Möglichkeiten und vor allem Freiheit 

geschenkt! Letztlich lebt niemand so frei wie der-
jenige, der wirklich glaubt, ja: der glauben darf — 
denn Glauben ist so wie die Liebe etwas, das man 
nicht erzwingen und nicht „machen“ kann. Wer 
glaubt, der darf im Bewusstsein leben, dass er gehal-
ten ist, dass er gewollt ist, dass er geliebt ist, egal was 
er kann, was er ist oder was er leistet. Wer glaubt, 
der weiß, dass er nicht alles selber tun muss, sondern 
dass Gott seine Hand im Spiel hat. Wer glaubt, der 
darf im Bewusstsein leben, dass Versöhnung und 
Neubeginn in der Beziehung zu den Mitmenschen 
wie zu Gott immer möglich sind. Und wer glaubt, 
der darf schließlich auch überzeugt sein, dass unser 
Leben über den Tod hinausreicht. Und das alles 
zusammengenommen: DAS ist Erlösung! Das ist es, 
was wir an Ostern feiern. Man sagt gern: Alle Reli-
gionen sind ja irgendwie gleich. Und doch muss  
man sagen: DAS, was wir an Ostern feiern, das gibt 
es in dieser Form nirgendwo sonst.  

Ich bin zutiefst dankbar, dass wir es in diesem Jahr 
besonders schön gefeiert haben und dass zu allen 
Gottesdiensten so viele Menschen gekommen sind. 
Ich bedanke mich an dieser Stelle auch bei den vie-
len, die zu den schönen Feiern beigetragen haben. 
Ein großes Dankeschön gilt den WW-Voices unter 

„Christus ist glorreich auferstanden vom Tod. Sein Licht 
vertreibe das Dunkel der Herzen.“ (Aus der Liturgie der 
Osternacht) 

Fortsetzung auf S. 2 
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Messintentionen im April 
Möchten auch Sie eine Hl. Messe für ein bestimmtes An-
liegen bzw. für einen verstorbenen oder lebenden Men-
schen feiern lassen? Dann sprechen Sie mich gerne an! 

Do, 2.4. FREI 
Sa, 4.4 FREI 
So, 5.4. Für Lebende und Verstorbene der Pfarre Sulz  
Mo, 6.7. Für Lebende und Verstorbene der Fam. Ulm 
Fr, 10.4.  Für Magdalena, Florian und Emmanuel 
Sa, 11.4. Für Lebende und Verstorbene der Pfarre Sulz 
So, 12.4. FREI 
Di, 14.4. Für ✝ Mutter von Pascal 
Fr, 17.4. In besonderer Meinung 
Sa, 18.4. Für Lebende und Verstorbene der Pfarre Sulz 
So, 19.4. FREI 
Di, 21.4. Für ✝ Leopold Müller 
Sa, 25.4. Für Lebende und Verstorbene der Pfarre Sulz 
So, 26.4. FREI 
Di, 28.4 Für ✝ Maria Auböck

Gelöbniswallfahrt zum 
Hafnerberg 

 Samstag, 4. Juli 2026  

 Stift Klosterneuburg  

der Leitung von Michael Hotop, die die Oster-
nacht musikalisch gestaltet haben. Danken möchte 
ich auch Familie Jindra, die u.a. unsere Ölbergan-
dacht am Gründonnerstag musikalisch mit Taizé-
Gesängen begleitet haben. Besonders das „Bleibet 
bei mir und wachet mit mir“ werde ich noch lange 
im Kopf und im Herzen haben! Danke an alle 
Ministrantinnen und Ministranten, die ihre Sache 
in den Liturgien großartig und mit viel Einsatz 
gemeistert haben. Danke an Anneliese und Gott-
fried Pieler, die uns dieses Jahr ein außergewöhn-
lich schönes Heiliges Grab gestaltet haben. Danke 
an Sissi Pluhatsch für den wunderschönen Blu-
menschmuck an Ostern. Danke an die Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Sulz mit unserem 
Kommandanten Michael Pieler, die so zahlreich 
mit vielen Mitgliedern der Jugendfeuerwehr 
gekommen sind und der Osternacht einen würdi-
gen Rahmen verliehen haben. Danke besonders 
auch an Robert Krutsch und Michel Röger, die 
sich um das Osterfeuer gekümmert haben. Und 
schließlich ein großes Dankeschön an alle, die 
sich um die Agape nach der Osternacht geküm-
mert haben und noch zu später Stunde alles 
wieder aufgeräumt und abgewaschen haben!  

Nun folgt die Osterzeit, die 50 Tage lang, bis Pfin-
gsten dauert. Es ist schön, dass mit ihr gleichzeitig 
endlich der Frühling beginnt. Für diese Zeit wün-
sche ich euch von Herzen den Segen des aufer-
standen Christus und viel Freude im Herzen! 

Euer P. Leopold 

Fortsetzung von S. 1: 

Auch in diesem Jahr wollen wir uns wieder auf den 
Weg zum Hafnerberg machen und auch heuer soll 
es wieder im Anschluss einen Ausflug geben — in 
diesem Jahr zum Stift Klosterneuburg, wo wir eine 
Führung haben werden und dann noch zum 
Heurigen gehen.  

Um möglichst vielen die Teilnahme zu ermög-
lichen und um den Ausflug möglichst komfortabel 
zu gestalten, haben wir in diesem Jahr einen 
großen Bus reserviert, der diejenigen, die nicht zu 
Fuß kommen, von Sulz abholt und zum Hafner-
berg bringt. Nach dem Mittagessen fahren wir alle 
mit dem Bus Richtung Klosterneuburg. Hier einmal 
unser Plan: 

05:00 Uhr Abmarsch bei der Pfarrkirche ODER 
10:00 Uhr Abfahrt Bus in Sulz 

11:00 Uhr Wallfahrtsmesse am Hafnerberg 
anschließend Mittagessen 

14.30 Uhr Abfahrt Richtung Klosterneuburg 
16:00 Uhr Führung 
18:00 Uhr Fahrt zum Heurigen 
ca. 21:00 Uhr Rückkehr nach Sulz 

Die Kosten für den Bus und die Führung im Stift 
Klosterneuburg betragen 35 Euro je Person. Bei 
Kindern und Jugendlichen bitten wir lediglich um 
insgesamt 10 Euro.  

Es ist zwar noch eine Zeit hin bis zum 4. Juli, aber 
wenn ihr Interesse habt, dann meldet euch bitte 
bald bei P. Leopold oder Michi Hotop an! Wir 
freuen uns, wenn viele mitkommen, schließlich ist 
diese Wallfahrt unser letzter großer Termin vor dem 
Sommer!
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Pfarre Sulz 02238-8105

1. April Mi.

2. April Do.

3. April Fr.

4. April Sa.

5. April So.

6. April Mo.

7. April Di. Hl. Messe im Gebetsraum entfällt!

8. April Mi.

9. April Do.

10. April Fr. 18:00 Uhr Beichtgelegenheit, 18:30 Uhr Eucharistische Anbetung, 19:00 Uhr Heilige Messe

11. April Sa.

12. April So.

13. April Mo. 16:00 Uhr Ministrantenstunde (Kirche)

14. April Di. 18:00 Uhr Heilige Messe im Gebetsraum

15. April Mi. 19:00 Uhr Sitzung des Vermögensverwaltungsrates

16. April Do. 16:00 Uhr Jesus-Kids (Pfarrheim)

17. April Fr.

18. April Sa. 18:00 Uhr Rosenkranz, 18:30 Uhr Vorabendmesse

19. April So.

20. April Mo.

21. April Di. 18:00 Uhr Heilige Messe im Gebetsraum

22. April Mi. Sprechstunde entfällt!

23. April Do. 19:30 Uhr Sitzung des Pfarrgemeinderates

24. April Fr. Anbetung und Hl. Messe entfallen!

25. April Sa.

26. April So.

27. April Mo. 16:00 Uhr Erstkommunionsvorbereitung

28. April Di. 18:00 Uhr Heilige Messe im Gebetsraum

29. April Mi.

30. April Do.

1. Mai Fr. Anbetung und Hl. Messe entfallen!

2. Mai Sa. 18:00 Uhr Rosenkranz, 18:30 Uhr Vorabendmesse

3. Mai So.

4. Mai Mo.

5. Mai Di. 18:00 Uhr Heilige Messe im Gebetsraum

Gründonnerstag
10:45 Uhr Fußwaschung im Kreuzgang von Heiligenkreuz
19:00 Uhr Hl. Messe vom Letzten Abendmahl, anschließend Ölbergandacht

Karfreitag (Fast- und Abstinenztag)
15:00 Uhr Kreuzwegandacht in der Kirche
19:00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu Christi

Karsamstag
09:00 – 17:00 Uhr Anbetung beim Heiligen Grab (Bitte in die Liste in der Kirche eintragen!!)
20:30 Uhr Feier der OSTERNACHT mit Speisensegnung, anschließend Agape

OSTERSONNTAG – Hochfest der Auferstehung des Herrn
09:00 Uhr Festmesse, anschließend Speisensegnung und Ostereier-Suche im Pfarrgarten

Ostermontag
16.45 Uhr Emmausgang in die Gruberau (Treffpunkt: Kirche Sulz)
18.00 Uhr Hl. Messe in der Wienerwaldkapelle Gruberau mit Speisensegnung

16:00 Uhr Firmvorbereitung im Pfarrheim
18:00 Uhr Rosenkranz, 18:30 Uhr Vorabendmesse

2. Sonntag der Osterzeit – Weißer Sonntag
09:00 Uhr Hl. Messe

19:00 Uhr Heilige Messe (Anbetung entfällt!)

3. Sonntag der Osterzeit
10:00 Uhr FAMILIENMESSE

16:00 Uhr Firmvorbereitung im Pfarrheim
18:00 Uhr Rosenkranz, 18:30 Uhr Vorabendmesse

4. Sonntag der Osterzeit
09:00 Uhr Hl. Messe

18:30 Uhr Kamingespräch im Pfarrhaus

5. Sonntag der Osterzeit
10:00 Uhr ERSTKOMMUNION
18:00 Uhr 1. Maiandacht beim Leonardi-Bildstock, musikalisch gestaltet von den WW-Bläsern
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